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Beteiligung und Wissenstransfer

¬ĩ♥╨τ ╫Ŏлֹ Ñ▄τ╖▼τ лÑ♥▲▲Ũ▼τ▼рл┘ĩ♥ō τ л̧ ╖ĩ╫Ũ▼┘ֻ

• Inter- und transdisziplinäres Projekt (2024-2027) 
der KU, gefördert von der Volkswagenstiftung

• Ziel: Entwicklung, Erprobung und Validierung eines 
Modells zur Verwirklichung der Transformations-
potenziale von Kleinstädten im ländlichen Raum

• Zusammenarbeit der Disziplinen Europäische 
Ethnologie, Journalistik, Kunstpädagogik, Sozial-
u. Organisationspsychologie in Kooperation mit der 
Stadt und dem Landkreis Eichstätt

• Ein Schwerpunkt: Beteiligungsprozesse zur 
Generierung von Ideen für Nachhaltigkeitsprojekte 
und deren Umsetzung

¬ĩ♥╨τ ╫Ŏ

• Wissenstransferprojekt (2023-2027) der KU 
und der THI

• Ziel: Erfassen gesellschaftlicher 
Herausforderungen und Bedarfe in der 
Region Ingolstadt

• In Zusammenarbeit mit unterschiedlichen, 
nicht wissenschaftlichen Akteuren: Arbeit an 
Lösungen für eine wissensbasierte und 
zukunftsfähige Entwicklung der Region 10

• Ein Schwerpunkt: 
Wissenschaftskommunikation, u.a. zu den 
Themenbereichen „Künstliche Intelligenz“ 
und „Nachhaltigkeit“



Pluralität der 
Gesellschaft

Bild: Deutsche Gesellschaft für Demokratiepädagogik e.V.



Zielgruppengerechte Kommunikation in einer 
diversen Gesellschaft: Zwei Beispiele, eine Basis
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Zielgruppengerechte
Wissenschafts-
kommunikation

Stakeholder Mapping

Beteiligung und Zusammenarbeit



Projekt „Kleine 
Kommunen, große 
Wirkung“ – 
Stakeholder Mapping
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Projekt „Kleine Kommunen, große Wirkung“

Beteiligungsprozesse
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Aktive Beteiligung von
: Ųĩ┘τ ĩ╖▼▼τ▼лŨ▼Γл: Ųĩ┘τ ĩ▼л

an der Entwicklung von Ideen für 
í ďů║║ď▄Ŏ╖┘╫τ ╖Ŏĵ Ħĩ♥╨τ ╫Ŏτ л

gemeinsam mit Akteuren aus
¬ĩď₤╖ĵ лŨ▼Γл̧ ╖ĵ ĵ τ▼ĵ ů║ď└Ŏ

þ╖τ ▄лΓτ ĩ лÑ♥▲▲Ũ▼╖╫ďŎ╖♥▼сл
Zielgruppen für 

Beteiligungsprozesse 
gewinnen

� ╫ŎŨτ ▄▄τ л¬║ďĵ τ сл
Identifizierung 

von Gruppen und Akteuren



Projekt „Kleine Kommunen, große Wirkung“

Beteiligungsprozesse
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� ╫ŎŨτ ▄▄τ л¬║ďĵ τ сл
pΓτ▼Ŏ╖ν Έ╖τ ĩŨ▼┘л

Ẅ♥▼лd ĩŨĦĦτ▼лŨ▼Γл� ╫Ŏτ Ũĩ τ▼
ŒŎď╫τ║♥▄Γτ ĩ

: Ųĩ┘τ ĩ ĵ ů║ď└Ŏ

B╖ĵ ╫Ũĵ ĵ ╖♥▼лΈŨ▲л€║τ▲ďлí ďů║║ď▄Ŏ╖┘╫τ╖Ŏл
╖▼лΓτ ĩ л≈τ ┘╖♥▼лL╖ů║ĵ ŎŐŎŎ

engagierte Akteure
Entscheidungsträger
Multiplikatoren 

(marginalisierte) 
Gruppen der 
Gesellschaft

normalerweise beteiligt normalerweise nicht beteiligt

ŒŎď╫τ║♥▄Γτ ĩ



Projekt „Kleine Kommunen, große Wirkung“

Beteiligungsprozesse
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� ╫ŎŨτ ▄▄τ л¬║ďĵ τ сл
pΓτ▼Ŏ╖ν Έ╖τ ĩŨ▼┘л

Ẅ♥▼лd ĩŨĦĦτ▼лŨ▼Γл
� ╫Ŏτ Ũĩτ▼ŒŎď╫τ║♥▄Γτ ĩ▲ďĦĦ╖▼┘

• p▼Ŏτ ĩẄ╖τẅĵ лmit Schlüsselakteuren: 
    klarer Bezug zum Thema

• ˚ ╖ĵ Ũď▄╖ĵ ╖τ ĩŨ▼┘лΓτ ĵ лí τ ŎΈẅτ ĩ╫τ ĵ лrund um das 
Thema: Kontakte, Schlüsselpersonen, 
Schwerpunkte

    + schwer erreichbare Gruppen



Wissenschafts-
kommunikation – 
Zielgruppen
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Was bedeutet Wissenschaftskommunikation
Unterschiedliche Konzepte von Wissenschaftskommunikation
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Glashaus
• einseitig-asymmetrischer Informationsfluss (Top  Down)

• Nicht wissenschaftliche Akteure als Laien, die informiert 
werden müssen

• Wechselseitiger Austausch zwischen Wissenschaft und nicht 
wissenschaftlichen Akteuren

• Partizipation

Marktplatz

vgl. Bonfadelli (2017)1

1



Schwer erreichbare Zielgruppen
• Problem vieler Wissenschaftskommunikationsangebote: 

 

• Auswahl an Faktoren, die dazu beitragen
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„[D]ass sie etliche Teile der Bevölkerung nicht 
erreichen“ 

Schrögel et al. 2018, S. 1
vgl. Schrögel et al. 2018, S. 58-61; Schrögel et al. 2020

1

1

2

2

Fehlender oder für die 
Zielgruppe nicht erkennbarer 
Lebensweltbezug

Fehlende Informationen über die Existenz von 
Wissenschaftskommunikationsangeboten 

Leben im ländlichen Raum

Sprache Desinteresse/fehlende Wertschätzung durch den Anbieter

Ethnische Herkunft/Nationalität



1. Ziele der Wissenschaftskommunikation
Bürgerinnen und Bürger ein Format bieten,

• zur p▼└♥ĩ▲ďŎ╖♥▼лŲŮτ ĩ лÑpлŨ▼ΓлB╖┘╖Ŏď▄╖ĵ ╖τ ĩŨ▼┘л(auch als 
Grundlage zum Austausch über den Einsatz von KI)

• zur Entwicklung einesл┘ĩŨ▼Γ▄τ┘τ▼Γτ▼л̊ τ ĩ ĵ ŎŐ▼Γ▼╖ĵ ĵ τ ĵ лfür 
í ŨŎΈτ▼рлd ĩ τ▼Έτ▼лŨ▼Γлp▲Ħ▄╖╫ďŎ╖♥▼τ▼лẄ♥▼лÑpлfür die 
ґĩ τ ┘╖♥▼ď▄τ―л̧ ╖ĩŎĵ ů║ď└ŎлŨ▼Γлd τ ĵ τ ▄▄ĵ ů║ď└Ŏлvon heute und 
morgen

þ╖τ ▄┘ĩŨĦĦτ сл
a) regional,
b) bislang wenig Vorwissen über KI
c) ?
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2. Zielgruppe definieren
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Schülerinnen und 
Schüler

Geflüchtete, 
Migrantinnen und 

Migranten

Seniorinnen und 
Senioren in 

Pflegeheimen

2023/2024 2024/2025 2025/2026



3. Auseinandersetzung mit Bedürfnissen, 
Interessen und Vorwissen der Zielgruppe
• Gespräche mit Kindern im familiären Umfeld/Bekanntenkreis

• Pilotierung mit angehenden Lehrkräften
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Zielgruppe 
Schülerinnen und 
Schüler

4. Formatentwicklung
• Virtual-Reality-Welt zum Schwerpunkt „KI und Medien“ mit 

Stimmen aus der Wissenschaft (Themen: KI und Social Media, 
Deep Fakes, Maschinelles Lernen)

• Entwicklung eines Workshop-Konzepts in Zusammenarbeit mit 
dem Zentrum für Lehrerinnen- und Lehrerbildung 

• Durchführung von Schulworkshops im BayernLab Eichstätt + 
Nutzung mit Schulklassen im Rahmen 
einer Ausstellung 



3. Auseinandersetzung mit Bedürfnissen, 
Interessen und Vorwissen der Zielgruppe
• Kontakt zu Integrationslotsinnen in der Region Ingolstadt

• Gruppendiskussionen mit Geflüchteten, Migrantinnen und Migranten in der 
Region 

• Fragenschwerpunkte:
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p▼└♥ĩ▲ďŎ╖♥▼ĵẄτ ĩ║ď▄Ŏτ▼слÜber 
welche Kanäle informieren 
sich die Menschen i.d.R.?

¸ ╖ĵ ĵ τ▼ĵ ĵ Ŏď▼Γ zum Thema KI

û θ τ▼τ лc ĩď┘τ▼ zum Thema 
KI/Aspekte, über die die Menschen 
gerne mehr erfahren würden

¸ Ų▼ĵ ů║τ лď▼лτ ╖▼л� ▼┘τ Ů♥Ŏлmit 
wissenschaftlichen Infos zu KI

Zielgruppe 
Geflüchtete, 
Migrantinnen und 
Migranten



4. Formatenwicklung
• Auswertung der Gruppendiskussionen

• Entwicklung eines Formats unter Berücksichtigung der Ergebnisse

• Pilotierung des Formats mit Geflüchteten in der Region Ingolstadt  Evaluation

• Ggf. Überarbeitung des Formats

• Verbreitung des Formats innerhalb der Zielgruppe 
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Zielgruppe 
Geflüchtete, 
Migrantinnen und 
Migranten



Zielgruppengerechte 
Wissenschaftskommunikation

1. Ziele der Wissenschaftskommunikation definieren

2. Zielgruppe definieren

3. Auseinandersetzung mit Bedürfnissen, Interessen und Vorwissen der 
Zielgruppe

4. Entwicklung des Wissenschaftsformats bzw. der Kommunikationskampagne 
durch Berücksichtigung von Bedürfnissen, Interessen und Vorwissen 
zielgruppengerecht gestalten
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vgl. Impact Unit (2020)1

1



• Großes Interesse und Offenheit der jeweiligen Zielgruppen

• Positive Resonanz auf VR-Welt

• Spezifische Zielgruppe: Weniger Menschen direkt angesprochen, aber für diese eine 
geringere Zugangshürde zu Wissenschaftskommunikation

• Nachhaltige Kontakte mit Zielgruppen (z.B. Lehrkräften)

• Ausstattung/technische Gegebenheiten von Anfang an mit in Betracht ziehen

Erkenntnisse
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„Ziemlich cool gestaltet, die Idee mit den 
einzelnen Insta Posts auf Fernseher oder 
in Bildern war gut gemacht. Das 
Filmvideo mit dem Prof war das Beste.“

Was hat dich besonders interessiert?
„Wo die Grenzen von Chatbots sind bzw. was 
sie nicht können.“

„Das Gefühlwenn man sich indem virtuellen 
Raum befindet.“
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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